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 1 LAGE UND RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH 

 1.1 Räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der 2. Änderung Bebauungsplan Nr. 4 der Gemeinde Aying, Gewerbegebiet Michael-Kometer-Ring, umfaßt das
Flurstück Nr. 1571/3, Gemarkung Peiß, Michael-Kometer-Ring 6, 85653 Aying.

Der Geltungsbereich wird umgrenzt von:
- Fl.Nr. 1571/4 im Norden,
- Fl.Nr. 1571/2 und 1571/5 im Osten
- Fl.Nr. 1571/10 im Süden
- Fl.Nr. 1571/4 im Westen
jeweils Gemarkung Peiß.

 1.2 Lage und Größe des Plangebietes
Das Gewerbegebiet Michael-Kometer-Ring liegt am südwestlichen Ortseingang von Aying, der Geltungsbereich liegt direkt am
Ortseingang. 

Der Standort ist von der Ortsmitte ca. 500m entfernt. Der Fußweg von der S-Bahn-Station beträgt weniger als 10 Min (ca. 400 m). 
Der Geltungsbereich liegt verkehrsgünstig nah an der Staatsstraße 2078 München - Rosenheim.

Der Geltungsbereich der 2. Änderung weist eine Größe von 5.280 qm auf. 

 2 PLANUNGSRECHTLICHE SITUATION

 2.1 Flächennutzungsplan
Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Aying (Flächennutzungsplan Aying 1. Änderung vom 06.09.1999) ist der
vorliegende Geltungsbereich als „Gewerbliche Baufläche“ (GE) dargestellt. 

Die vorgesehene Änderung eines Gewerbegebietes in ein SO Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel bedeutet keine grundlegende
Nutzungsänderung, sondern eine Erweiterung der bestehenden Nutzung. Durch den Anbau an ein bestehendes Gebäude wird die
vorhandene städtebauliche Struktur nicht verändert. Durch die Erweiterung in verträglichem Maße wird der Maßstab der umgebenden
Bebauung eingehalten, dort befinden sich bereits Gebäude mit ähnlichen Abmessungen. Die geordnete städtebauliche Entwicklung des
Gemeindegebiets wird nicht beeinträchtigt.

Der Flächennutzungsplan ist anzupassen (siehe Pkt. 2.3).

 2.2 Bebauungsplan 
Der Bebauungsplan Nr. 4 der Gemeinde Aying, Gewerbegebiet Michael-Kometer-Ring wurde am 27.06.1995 rechtsverbindlich.

Die 1. Änderung wurde am 20.10.1995 vorgenommen. Nach der öffentlichen Auslegung am 06.12.1995 wurde die 1. Änderung am
24.01.1996 rechtsverbindlich.

 2.3 Verfahren
Durch die 2. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes wird der bestehende Plan teilweise ersetzt.

Die Änderung des Bebauungsplanes ist eine Nachverdichtung im Innenbereich, damit kann die Änderung im beschleunigten Verfahren
gemäß § 13a BauGB aufgestellt werden.
Die Grundfläche des Geltungsbereiches mit 5.280 qm unterschreitet die in § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB zulässigen 20.000 qm für das
beschleunigte Verfahren.

Der Flächennutzungsplan wird gem. § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der Berichtigung angepasst.

 2.4 Auswirkungsanalyse / Gutachten
Auf Grund der Vermutungsregel nach § 11 Abs. 3 Satz 3 und 4 BauNVO, wonach bei Vorhaben mit mehr als 1.200 m² Geschossfläche
bzw. 800 qm Verkaufsfläche davon auszugehen ist, dass nicht nur unwesentliche negative Auswirkungen auf die städtebauliche
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Entwicklung und Ordnung entstehen können, wurde u.a. eine Auswirkungsanalyse zur Abschätzung der Auswirkungen des Vorhabens auf
zentrale Versorgungsbereiche im Umfeld erarbeitet. 

Ein Untersuchungsbericht "Verträglichkeitsuntersuchung zur Erweiterung des EDEKA-Marktes am Michael-Kometer-Ring 6", erstellt durch
die Firma CIMA Beratung + Management GmbH im Mai 2014, ist Bestandteil der Begründung. 
(siehe Anlage 1: Verträglichkeitsuntersuchung zur Erweiterung des EDEKA-Marktes am Michael-Kometer-Ring 6)

Zum Zeitpunkt der Erstellung der Verträglichkeitsuntersuchung sah die Planung eine Verkaufsfläche von 980 qm vor. Im weiteren
Planungsfortschritt hat sich die Verkaufsfläche auf 1.025 qm erhöht, die in der Bebauungsplanänderung festgesetzt wird. Die Abweichung
von 4,6% wird als verträglich für die Ergebnisbeurteilung erachtet, da die Abschöpfungsquote der Erweiterung des Marktes nach wie vor
deutlich unter den auswirkungsrelevanten Werten liegt. Die leicht unterschiedlichen Angaben der Verkaufsfläche von Bebauungsplan und
Verträglichkeitsuntersuchung werden toleriert, die Untersuchung wird nicht neu durchgeführt. 

Zusammenfassend kommt die Untersuchung zu dem Schluß, daß

- der untersuchte Standort sowohl aus handelsökonomischer (Flächenpotenzial, Marktpotenzial, Einzugsgebiet, Erreichbarkeit) wie aus
städtebaulicher (Naheinzugsgebiet, mögliche Konflikte mit anderen Nutzungen) Sicht die erforderlichen Kriterien erfüllt
- bei der geplanten Erweiterung des Marktes in der Regel keine neuen Kundengruppen erschlossen werden können
- sich keine städtebaulich schädlichen Abschöpfungsquoten ergeben
- bei der Beurteilung der städtebaulichen Integration keine veränderte Beurteilungsbasis gegenüber der gegenwärtigen Situation gegeben,
da mit der geplanten Erweiterung kein zusätzlicher Flächenverbrauch einhergeht
- die angemessene Erweiterung einer verbesserte Darbietung des Kernsortiments dient, was den Erhalt des Marktes sichert
- die Nahversorgung in Aying nach wie vor gering bleibt und ein weiterer Lebensmittelanbieter mit bis zu 800 qm Verkaufsfläche im
Gemeindegebiet realisierbar ist. 

 2.5 Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach UVPG
Mit dem Bebauungsplan wird ein Vorhaben im Sinne des Punktes 18.8 Anlage 1 UVPG begründet (großflächiger Einzelhandelsbetrieb im
Innenbereich). Für dieses Vorhaben ist eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls erforderlich. Nach § 17 Abs. 1 Satz 1 UVPG wird die
Umweltverträglichkeitsprüfung einschließlich der Vorprüfung des Einzelfalls (u.a.) bei der Änderung von Bebauungsplänen für solche
Vorhaben im Aufstellungsverfahren als Umweltprüfung nach den Vorschriften des BauGB durchgeführt. Im beschleunigten Verfahren wird
nach § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB aber von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen. 
Mangels Durchführung einer Umweltprüfung nach den Vorschriften des BauGB verbleibt es damit gemäß § 17 Abs. 1 Satz 2 UVPG bei der
Notwendigkeit der nach dem UVPG vorgeschriebenen Allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls für diesen Bebauungsplan. 

Die Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls wurde durchgeführt (siehe Anlage 2: Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach Anlage 2 
zu § 3c UVPG).

Demnach ergeben sich durch das Vorhaben voraussichtlich keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen. Eine Veranlassung zur
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht also nicht.

 3 BESTANDSSITUATION

 3.1 Bestandssituation
Auf der Fläche befindet sich momentan ein Lebensmittelmarkt mit 910 m² Brutto-Geschoßfläche. Das Warenangebot umfasst das eines
Vollsortimenters im Einzelhandel zur örtlichen Nahversorgung.

Das Gebäude liegt auf der westlichen Hälfte des Grundstücks, auf der östlichen Hälfte befinden sich die Kundenparkplätze. 
Die Anlieferung erfolgt durch Einfahrt über den Michael-Kometer-Ring, die Anlieferungstore liegen an der Westseite des Gebäudes. 
Der Kundenparkplatz ist auch über den Michael-Kometer-Ring zu erreichen, jedoch über eine eigene Einfahrt. 
Es stehen 64 Stellplätze zur Verfügung.

Der Eingang des Supermarktes liegt zwischen den beiden Einfahrten an der Südseite des Gebäudes. 

 3.2 Umliegende Strukturen und Nutzungen
Im Norden wird der Geltungsbereich von der Staatsstraße St 2070 (Münchener Straße) mit nebenliegendem Rad- und Fußweg begrenzt,
dahinter liegt landwirtschaftliche Nutzfläche.
Südlich führt die Straße Michael-Kometer-Ring vorbei, über welche das Gewerbegebiet und sowie der Geltungsbereich erschlossen
werden.
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Im Westen grenzt die Straße 'Am Bahnhof' an das Gewerbegebiet bzw. den Geltungsbereich, dahinter verläuft die S-Bahnlinie von
München, dahinter dann die Staatsstraße St 2078 München - Rosenheim.

Süd-östlich vom Geltungsbereich erstreckt sich das kleine Gewerbegebiet (ca. 24 ha). Das Gebiet ist komplett bebaut. Hinter dem
Gewerbegebiet schließt sich eine Wohnbebauung an.

Fußläufig ist die Ortsmitte in knapp 15 Min. zu erreichen, die S-Bahn-Station in max. 10 Min. Die S-Bahn-Station hat verfügt über einen
großen P+R-Parkplatz. 

 4 PLANUNGSANLASS UND PLANUNGSZIELE

 4.1 Anlass und Erfordernis
Die Gemeinderat der Gemeinde Aying hat in seiner Sitzung vom 29.07.2014 die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 Gewerbegebiet
Michael-Kometer-Ring beschlossen.

Anlaß für die Änderung des Bebauungsplanes ist die Anfrage des Eigentümers, den bestehenden Lebensmittelmarkts mit 682 qm
Verkaufsfläche auf 1.025 qm Verkaufsfläche bzw. von 910 qm Brutto-Geschoßfläche auf 1.365 qm Brutto-Geschoßfläche zu erweitern. 

 4.2 Ziele der Planung
Das zentrale Ziel der Planung ist es, die Möglichkeit für einen größeren Vollsortiment-Lebensmittelmarkt mit 1.025 qm Verkaufsfläche zur
Nahversorgung zu schaffen. Der bestehende Markt soll in Aying gehalten werden, um auch weiterhin die Versorgung mit Waren des
kurzfristigen, täglichen Bedarfs für die Wohnbevölkerung Ayings und der umliegenden Dörfer/Gemeindeteile zu gewährleisten, und er soll
verbessert und attraktiver gestaltet werden.

Durch die ständige Vergrößerung der Einkaufsmöglichkeiten der umliegenden Gemeinden muß der Standort Aying nachhaltig gefestigt und
ausgebaut werden, damit die Betreiber den heutigen Anforderungen gerecht werden können und der Konkurrenz Stand halten können.

 4.3 Begründung der 2. Änderung
In der Gemeinde Aying soll die Verkaufsfläche des bestehenden Lebensmittelmarktes von bisher 682 m² auf insgesamt 1.025 m² erhöht
werden, womit die Grenze der Großflächigkeit überschritten wird. Da auch die Geschossfläche mit 1.365 m² den 
in § 11 Abs. 3 der BauNVO festgelegten Wert von 1.200 m² überschreitet, ist das Vorhaben als Einzelhandelsgroßprojekt zu bewerten.

Gem. dem Ziel 5.3.1 des Landesentwicklungsprogramms Bayern (LEP) vom 01.09.2013 sollen Flächen für Einzelhandelsgroßprojekte nur
in Zentralen Orten ausgewiesen werden. Abweichend sind Ausweisungen für Nahversorgungsbetriebe bis 1.200 m² Verkaufsfläche in allen
Gemeinden zulässig.

Der Standort des Lebensmittelmarktes befindet sich im Westen der Gemeinde Aying in einem baulichen Siedlungszusammenhang mit
Wohnbebauung und weist einen anteiligen fußläufigen Einzugsbereich auf. 
"Der Planvorhabenstandort ist über die nächstgelegene Haltestelle „Aying“ (ca. 400 m entfernt), die sowohl eine Anbindung an zwei
Regionalbuslinien (9581 RVO und 9582 RVO) als auch an die SBahn (S7) bietet, dem ortsüblichen Maße entsprechend, gut an den
Personennahverkehr angebunden." (Zitat: CIMA-Gutachten siehe Anlage 1)

Er ist insofern als städtebaulich integrierte Lage zu beurteilen und entspricht damit dem Ziel des LEP, daß Einzelhandelsgroßprojekte an
städtebaulich integrierten Standorten zu erfolgen haben. 

Das Vorhaben entspricht unter der genannten Voraussetzung den Erfordernissen der Raumordnung. Für die beabsichtigte Erweiterung 
des Lebensmittelmarktes ist gem. § 11 Abs. 3 der BauNVO die Ausweisung eines Sondergebiets erforderlich. 

 4.4 Planungskonzept
Das Planungskonzept sieht vor, den bestehenden Lebensmittelmarkt zu erweitern. Die bestehende städtebauliche Situation wird nicht
verändert, die Zufahrten und Zonierung (Warenanlieferung, Parkplatz) bleiben bestehen.

Der Haupteingang zum Markt wird von der Südseite auf die Ostseite, also in den Anbau, verlegt. Im Inneren werden Eingangsbereich mit
Backshop, Verzehr und Kassen neu organisiert und gestaltet. Großzügige Sonderflächen (Saison-Angebote, Frische-Insel Obst / Gemüse)
sind nun möglich. Der restliche Markt bleibt unverändert bestehen und wird lediglich um die neu gewonnene Fläche erweitert.

Die Fläche vor dem Eingang wird großflächig überdacht, unter dem Dach befinden sich auch Fahrradständer sowie die Einkaufswagen. 
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Ein großer Bereich vor dem Markt wird verkehrsfrei gehalten.

Um den Eingangsvorplatz und die geforderte Anzahl an Stellplätzen zu realisieren, müssen die bestehenden Stellplätze an der Nordseite 
in den nördlich gelegenen Grünstreifen verlegt werden. Die nahe der Grundstücksgrenze vorhandenen Bäume bleiben bestehen. 
Die Stellplätze werden in wasserdurchlässigem Belag (Rasengittersteine entsprechend Bestand) ausgeführt. 

Durch die Verlegung des Eingangs an die Ostseite des Gebäudes ist dieser vom Parkplatz direkt zu erreichen. Die Verkehrsströme
Warenanlieferung und Kundenbereich (Auto, Fahrrad, zu Fuß) sind besser getrennt als vorher.

 4.5 Alternative Planungsmöglichkeiten
Da das Ziel ist, den bestehenden Markt zu erweitern, ist kein anderer Standort möglich.

Die Ausweisung eines Sondergebietes für großflächiger Einzelhandel ist unumgänglich, da der Markt mit einer geplanten Verkaufsfläche 
von 1.025 qm als Einzelhandelsgroßprojekt zu bewerten und damit größer als die sonst zulässigen 800 qm Verkaufsfläche ist.

 5 INHALT DER ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES

Geänderte Festsetzungen
In der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 Michael-Kometer-Ring werden folgende Festsetzungen des rechtsgültigen Bebauungsplans
geändert:

 5.1 Art der baulichen Nutzung
1.1. Die Baufläche im Geltungsbereich der 2. Änderung wird nach §9 BauGB in Verbindung mit § 11 BauNVO als Sondergebiet
großflächiger Einzelhandel festgesetzt. Zugelassen sind großflächige Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von max. 1.025 qm,
die als Vollsortimenter zur örtlichen Nahversorgung dienen.
1.2. Es sind nur solche Anlagen und Betriebe zulässig, deren flächenhaftes Emmissionsverhalten (zugehöriger Fahrverkehr einge-
schlossen) in Form der je Quadratmeter Grundfläche abgestrahlten Schalleistung einen immissionswirksamen flächenbezogenen
Schalleistungspegel von 64 db (A) tagsüber und 49 db (A) nachts nicht überschreitet.

Für Einzelhandelsbetriebe mit mehr als 800 qm Verkaufsfläche ist gem. § 11 Abs. 3 der BauNVO die Ausweisung eines Sondergebiets
erforderlich.

Die im rechtsgültigen Bebauungsplan angegebenen Maximalwerte für einen immissionswirksamen flächenbezogenen Schalleistungspegel
werden unverändert übernommen.

 5.2 Maß der baulichen Nutzung
2.1. GR (Grundfläche) = max. 1.365 qm
2.2. GF (Geschossfläche) = max. 1.365 qm
2.3. Die zulässige Grundfläche darf von Anlagen i. S. d. §19 BauNVO Abs. 4 Satz 1 bis zu einer GRZ von 0,8 überschritten werden.

Die im bestehenden Bebauungsplan Nr. 4 unter Pkt. 3.6 getroffene Regelung "Einzelbaukörper: Die Tiefe von 17 m und Länge von 35 m
dürfen nicht überschritten werden." ist entsprechend dem aktuellen Stand des BauBG nicht mehr möglich. 
Als Alternative zur Begrenzung der Ausdehnung der Baukörper werden die Instrumente von § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB genutzt: 
die Art und das Maß der baulichen Nutzung (GR und GF) sowie die Festlegung der überbaubaren und der nichtüberbaubaren
Grundstücksflächen (Baugrenzen). Die Festlegungen entsprechen den Dimensionen der geplanten Erweiterung des Lebensmittelmarktes.

Um die notwendigen Parkplätze auf dem Grundstück realisieren zu können, wird die GRZ für die versiegelten Flächen auf das im 
§19 BauNVO zulässige Maximum von 0,8 festgelegt. 

 5.3 Baukörper, Bauweise und Gestaltung
3.1. Die Festsetzung der maximalen Gebäudetiefe und -länge ist nicht anzuwenden.
3.2. Die Verkleidung mit Holzverschalung ist zulässig.

Für die im bestehenden Bebauungsplan Nr. 4 unter Pkt. 3.6 getroffene Regelung "Einzelbaukörper: Die Tiefe von 17 m und Länge von 35
m dürfen nicht überschritten werden." gibt es heute keine rechtliche Grundlage mehr.
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Das bestehende Gebäude ist das erste Gebäude, welches man bei der Ortseinfahrt nach Aying sieht. Momentan ist die beim Einfahren
gleich sichtbare Giebelfassade mit einer weiß gestrichenen Stehfalz-Blechabdeckung verkleidet, was nicht der ortstypischen Bauweise
entspricht. Daher wurde auf Vorschlag des Gemeinderats eine Holzverschalung zugelassen, damit die Möglichkeit gegeben ist, das
Gebäude auf diese Weise attraktiver und ortstypischer zu gestalten oder auch zu gliedern.

 5.4 Tiefgaragen und Stellplätze, Nebenanlagen u.a.
4.1. Die Errichtung von Stellplätzen ist außerhalb der festgelegten Baugrenzen zulässig.
4.2. Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird auf 65 Stellplätze festgesetzt.

Die festgesetzte Anzahl an Stellplätzen entspricht dem Bestand mit 64 Stellplätzen, es findet keine Reduzierung statt.

Die festgesetzte Anzahl an Stellplätzen erfüllt die Anforderungen der Verordnung über den Bau und Betrieb von Garagen
sowie über die Zahl der notwendigen Stellplätze (GaStellV), unterschreitet jedoch die in der Ayinger Stellplatzsatzung geforderte Anzahl. 

Die Abweichung von der Ayinger Stellplatzsatzung wird damit begründet, dass in der Praxis ein großer Teil der Stellplätze nie benutzt wird
und selbst an Hauptverkaufstagen noch viele Plätze frei bleiben. Daher ist davon ausgehen, dass diese Anzahl bei größerer
Verkaufsfläche auch ausreicht. 

Ein Teil der bestehenden Stellplätze befindet sich außerhalb der Baugrenzen, dafür wurde bereits im Bauantrag des Bestandsgebäudes
eine Befreiung beantragt und genehmigt.

 5.5 Grünordnung
5.1. Der Pflanzstreifen an der Nordgrenze zur Münchener Straße darf über eine Länge von max. 40 m unterbrochen werden.

Um die Stellplätze und Eingangsvorplatz trotz Verlängerung des Gebäudes realisieren zu können, ist es notwendig, daß ca. 15 Stellplätze
in den Bereich des im bestehenden Bebauungsplanes festgelegten Grünstreifens an der Nordgrenze des Grundstücks verlegt werden. 

Dadurch geht ein Teil der vorgeschriebenen Begrünung verloren (etwa 160 qm). Die Stellplätze nehmen nicht die gesamte Breite des
Pflanzstreifens in Anspruch. Die Bepflanzung mit Büschen entfällt in diesem Bereich, die Bäume bleiben bestehen. 

Fachgerechter Schutz der Baumwurzeln während der Bauphase und für den weiteren Erhalt (z.B. Wurzelvorhang). Sollten die Bäume
durch Anlegen der Stellflächen trotzdem Schaden nehmen, sind Ersatzpflanzungen vorzusehen.

Die Reduzierung der Bepflanzung (Sträucher) ist vertretbar, da alle Freiflächen des Grundstücks bereits dicht bepflanzt sind. 

 6 AUSWIRKUNGEN DES BEBAUUNGSPLANES / PLANUNGSRELEVANTE BELANGE

 6.1 Ver- und Entsorgung 
Es werden die bestehenden Einrichtungen und Anschlüsse genutzt. 

 6.2 Verkehrliche Erschließung
Die verkehrliche Erschließung bleibt bestehen. 
Der Haupteingang wird von der Südseite auf die Ostseite verlegt, die Zufahrten und Zonierung (Warenanlieferung, Parkplatz) bleiben
bestehen.

 6.3 Immissionen 
Die Immissionen erhöhen sich nur unwesentlich, da es keine Nutzungsänderung gegenüber dem Bestand gibt. 

 6.4 Belange des Umweltschutzes /-bericht
siehe Anlage 2: Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach Anlage 2 zu § 3c UVPG
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 6.5 Artenschutz
Die Gemeinde sieht von einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) ab. 
Nach Überprüfung des Geländes im Bebauungsplanumgriff sind unter Betrachtung des derzeitigen Bestandes in Gegenüberstellung mit
der Erweiterung des bestehenden Gebäudes keine Beeinträchtigungen im Hinblick auf das spezielle Artenschutzrecht zu erwarten.

Derzeit gibt es im Geltungsbereich keine Hinweise auf zu schützende Tier- und Pflanzenarten. 

Der Eingriff in den Grünraum ist von geringem Ausmaß, besonders, da er nicht komplett entfernt wird, sondern nur ein Teil (die Sträucher).
In unmittelbarer Nähe wird das Bestandsgrün komplett erhalten, welches weiterhin als Rückzugsraum für Tiere zur Verfügung steht. 

Die Baumaßnahme (Anbau an das Bestandsgebäude) findet ausschließlich auf bereits versiegelten Flächen statt, auf welchen keine Tiere
angesiedelt sind.

Begründung siehe auch Anlage 2: Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach UVPG unter Pkt. 3.2.d Schutzgut Arten und Biotope.

 6.6 Bodenordnende Massnahmen
Zur Umsetzung der Planung ist keine Änderung der Eigentumsverhältnisse erforderlich.Eingriffsregelung, Eingriff / Ausgleich
Gemäß § 13a (2) Nr. 4 BauGB gelten bei Bebauungsplänen der Innenentwicklung Eingriffe, die aufgrund der Planung zu erwarten sind, als
bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Eine Bilanzierung des Eingriffs in den Naturhaushalt ist somit im Rahmen
des Bauleitplanverfahrens nicht vorzunehmen. Eine Ausgleichspflicht gem. § 1 a (4) BauGB besteht nicht.

 6.7 Städtebauliche Statistik / Flächenbilanz
Geltungsbereich: 5.280 qm

Bestand nach der 2. Änderung

GE Gewerbegebiet 5.280 qm 0 qm

SO großflächiger Einzelhandel 0 qm 5.280 qm

 7 KOSTEN
Da das Gebiet vollständig erschlossen ist, entstehen der Gemeinde Aying durch die Realisierung der Planung keine Kosten. 

Die Kosten der Planung sind in einem städtebaulichen Vertrag zwischen der Gemeinde und dem Eigentümer geregelt.

 8 ANLAGEN
Anlage 1: Verträglichkeitsuntersuchung zur Erweiterung des EDEKA-Marktes am Michael-Kometer-Ring 6 von Mai 2014
Anlage 2: Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach Anlage 2 zu § 3c UVPG vom 10.02.2015

 9 FERTIGUNG
Entwurf vom: 10.02.2015

Aying, 10.02.2015 Aying, 10.02.2015

_____________________________________
Johann Eichler, Erster Bürgermeister

Gemeinde Aying
Kirchgasse 4, 85653 Aying
www.aying.de

_____________________________________
Jörg Pietschmann, Architekt

Pietschmann Architektur & Design GbR
Malzweg 4, 85653 Aying
www.pietschmann-architekten.de

1.014_Ay_Begruendung_10.02.2015.odt Stand: 10.02.2015 Seite 8 / 8


